
VÜ1- . 11.
Erscheint Dienstag,

Donnerstag , SamStag
und Sonntag

« it der GratiS -Beilage
Der Sonntag S-

Ga «.
Bestellpreis

pro Quartal
im Bezirk u . Nachbar¬
ortsverkehr Mk. 1 .15

außerhalb desselben
Mk. 135.

12S.

>7^ 'Ä

FmPbtalt für
^ llg« mmsLiykige-

: <Ättm51eig ./Äa-l.
Eb^ nterhaltungzbtat

»I' SN

EinrückuuzSpreiS
für Alteusteig und

nah« Umgebung
bei einmaliger Ein¬

rückung 8 Pfg.
Le> mehrmal . je S Pfg.
auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zelle
ober deren Raum

Berwendbare Beiträge
werden dankbar
angenommen.

D

Man abonniert auswärts auf dieser Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag, 24. August. Bekanntmachungen aller Art finden die rrsolg-

rrichste Berbreitung.
IE.

eröffnet.

Amtliches.
Am 35. ds . Mts . wird in Ergenzingen eine Telephonstelle

LcmdesnachrichLerr.
* Kgeuhause«, 22. Aug. Ein höchst betrübender Todes¬

fall trug sich heute nachmittag hier zu . Die ledige 32 Jahre
alte Katharine Welker , welche in der Billa Seckendorf in
Cannstatt Genesung von ihrem Lungenleiden gesucht hatte
und vor einigen Tagen znrückkam, klagte seither über Ge-
wissensscrupel und in ihrem seelischen Kampfe, der ihre
Nerven überreizte , legte sie Hand an sich . Der bedauerns¬
werten Verblichenen, die eine brave und anständige Person
war , wendet sich allgemeine Teilnahme zu, wie auch ihren
Angehörigen.

* Zlagold , 18 . Aug. Die vom Militär - und Veteranen¬
verein Nagold veranstalteten Kriegsbilder aus dem Feldzug
1870/71 in der Turnhalle , erzielten bei der ersten 2 ^ St.
dauernden Vorstellung ein vollbesetztes Haus . 28 Bilder
führten in 4 Abteilungen den Zuschauer von der Begegnung
zwischen König Wilhelm und Benedetti in Ems und der
Kriegserklärung durch Kampf und Sieg hindurch bis zur
Kaiserproklamation zu Versailles und zur Heimkehr . Als
Schlußbild reihte sich noch eine Apotheose an Kaiser Wil¬
helm an. Morgen Sonntag findet eine Wiederholung statt.

* Aagotd , 20 . August. Der Gasthof zum Schwarzen
Adler, Besitzer Karl Rebholz, wurde um den Preis von
40500 Mk . an Julius Geisel in Waldshut verkauft. Die
Uebernahme findet am 15 . September statt.

* Kkokerrcicherröach, 22 . Aug. Auf schreckliche Weise
verunglückte gestern abend auf dem Wege von Besenfeld nach
Schönegründ der 59 Jahre alte Karl Kallfaß , der Langholz auf
die Oehrlesägmühle nach Klosterreichenbach führen wollte.
Oberhalb der Steige gingen die Pferde mit dem Langholz¬
wagen durch , rasten die Steige herab, an deren erstem Rang
der Wagen umfiel und die Böschung hinunterstürzte. Der
Fuhrmann wurde unglücklicherweise mitgerissen und erlitt
dabei so schwere Verletzungen , daß er an denselben heute
früh erlegen ist. (Gr .)

* ßalw , 21 . August. Bei dem Verkauf der verschiedenen
Anwesen aus der Liquidation der Firma I . F . Stälin Söhne
wurde das Fabrikanwesen um 152 000 Mk . durch einen
Techniker Geyer aus Hof i. B . angekauft. Der Voranschlag
betrug 431 000 Mk . Die Wohnhäuser und Gärten , die zu
170 000 Mk . veranschlagt waren, wurden von verschiedenen
hiesigen und auswärtigen Liebhabern um 77 300 Mk . an¬
gekauft . Die Genehmigung hat sich die Verkäuferin Vorbe¬
halten.

* Stuttgart , 17 . Aug. Seit zwei Monaten existiert
hier ein „ Sozialdemokratischer Abstinenten -Verein"

, welcher
hier und in den umliegenden Industriestädten sich die größte
Mühe gibt , den Kampf gegen den Alkoholismus unter der
Arbeiterschaft zu organisieren.

* Stuttgart , 21 . Aug . Ueber die Eingemeindung von
Untertürkheim wird am Freitag nachmittag eine städtische
Kommission von Stuttgart , bestehend aus der Inneren Ab¬
teilung des Gemeinderats und 3 Bürgerausschußmitgliedern,
mit den Bürgerlichen Kollegien in Untertürkheim unterhandeln.

* (Verschiedenes .) Eine Wirtin in Waldsee hat
1750 Mark , welche ihr von einem Schneidermeister aus
Schnssenried über Nacht zum Aufbewahren übergeben worden
waren zum Schuldenzahlen verwendet . Obwohl sie inzwischen
Ersatz geleistet hat, wird sie vor Gericht kommen . — In
Altenstadt bei Geislingen ereignete sich ein bedauerlicher
Unglücksfall. Zwei Knaben unterhielten sich scherzweise mit
dem Durchziehen eines Drahts durch ein Schlüsselloch , wobei
der eine dem Sohn des Fabrikarbeiters Bauer das rechte
Auge vollständig ausstieß. — In Gaisbeuren (Waldsee)
brannte das Wirtschaftsgebäude des Taver Boppenmaier
vollständig nieder. — Im Hause des Bauern Kölz in Mühl¬
hausen a. N . wurde, während die Leute auf dem Felde
waren, eingebrochen . Der Dieb erbeutete eine erhebliche
Summe bares Geld und eine Uhr . Auch ließ er, was er
an Kleidern erwischen konnte mitlaufen.

* Der Gipsermetster Knecht von St . Ikgen bei Heidel¬
berg machte eine Radfahrt über Feld . Bei Mingolsheim
stürzte er vom Nad . Ein Herzschlag hatte ihn getötet.

* In der badischen Pfalz ist die Getreideernte dieses
Jahr sowohl was Güte als Menge anbelangt, sehr be¬
friedigend ausgefallen. Auch ist die Frucht gut im Drusch.
Die Bauern sind aber mit dem erzielten Preis nicht zu¬
frieden . Für Gerste werden durchschnittlich 14— 15 Mark
Per Doppelzentner bezahlt.* Aarnöerg, 21 . Aug . Gestern fiel in der Nähe der

Stadt ein mit drei Herren aus Paris kommender Luft¬
ballon nieder. Die Insassen des Ballons hatten beabsichtigt,
die Reise von Paris nach Bayreuth durch die Luft zu
machen . Der Zufall wollte es, daß sie in der Nähe von
Bayreuth landeten. Der Ballon war in Paris abends um
9 V. Uhr aufgestiegen.

* Aschaffenburg , 21 . Aug . Heute vormittag wurden in
einem hiesigen Hotel der Kaufmann Julius Hugo Müller
und der Händler Friedrich Christoph Julius Mäck aus
Hamburg verhaftet. Sie wurden von der Hamburger
Staatsanwaltschaft seit dem vorigen Jahre wegen Schädigung
der Norddeutschen Bank in Hamburg um 16,000 Mk. gesucht.

* Alzey, 19 . Aug . In der Gemeinde Odernheim hat
ein Landwirt sein noch junges Weib im Scherz erschossen.
Der Landwirt legte mit einem geladenen Revolver auf seine
Frau an und sagte scherzweise : „ Ich schieße dich tot " ! In
diesem Augenblick krachte auch schon der Schuß und die
Frau stürzte , mittendurch das Herz geschossen, tot zusammen.
Der unfreiwillige Mörder seines Weibes hat sich sofort dem
Gerichte gestellt.

* Das Submissionswesen ist derart ausgeartet , klagt die
Leipziger Gewerbekammer, daß es den soliden und meist
auch leistungsfähigen Geschäften nicht mehr möglich ist, sich
an den Submisstonsarbeiten zu beteiligen . Daß solche Zu¬
stände nicht haltbar sind , ist klar. Einesteils werden die
leistungsfähigen Handwerker durch Uebertragung der Arbeiten
an die Mindestfordernden zurückgedrängt , weil sie keine
Neigung haben, zu der gelieferten Arbeit noch Geld zu¬
zulegen . Dadurch wird nicht nur das Handwerk vernach¬
lässigt , sondern es werden auch viele Handwerker in ihrem
Fortkommen mehr und mehr geschädigt . Andernteils wird
der Mindestfordernde, gleichviel , ob er richtig gerechnet hat
oder nicht , ob er gute oder schlechte Arbeiten liefert, durch
den Zuschlag der Arbeit in seinem Streben , die Arbeit um
jeden Preis sich zu verschaffen , unterstützt . Konkurse sind
vielfach die Folgen dieser Zustände, und weite Kreise er¬
leiden dadurch Schaden.

* Werkln , 21. August . Ein häßlicher Streich hat einer Berliner
Familie böse Stunden bereitet . Die Angehörigen eines Kaufmanns,
welcher sich mit seinem Bruder und einein Freund in London befand,
erhielten am Donnerstag folgendes Telegramm : „Adolf überfahren,
schwer verletzt , sofort Jemand kommen , Drahtantwort London ." Auf
eine telegraphische Rückfrage lief eine zweite Depesche ein : „ Zustand
sehr bedenklich , brauche sofortige Hilfe , wer kommt egal , Drahtantwort
wer abreist , Gustav ." Auf Grund dieser Telegramme reisten sofort
zwei Angehörige der Familie ab , die übrigen Familienmitglieder in
größter Sorge und Trauer in Berlin zurücklassend, ließ doch der In¬
halt der Depeschen vermuten , daß es sich um eine sehr schwere , wenn
nicht tötliche Verletzung handelte , so daß das Eintreffen der Todes¬
nachricht stündlich befürchtet werden mußte . Wie sich nunmehr heraus¬
gestellt hat , ist an der ganzen Geschichte kein wahres Wort . Urheber
des „ Scherzes " ist wahrscheinlich ein früherer Angestellter des Kauf¬
manns , der an diesem Rache üben wollte . Die Geschichte kann ihn
aber teuer zu stehen kommen.

* Der langjährige Militärattache der türkischen Bot¬
schaft in Berlin , Oberst Hamdi Bey, ist wahnsinnig ge¬
worden. Er wurde in Schönberg in der Llaisou äs Lauts
untergebracht und wird, sobald sein Zustand es erlaubt,
auf Wunsch des Sultans nach Konstantinopel gebracht
werden.

ff (Deutschland und Kugkand .) Zu dem Lebens- und
Charakterbild, das der Kaiser bei der Hamburger Denkmals¬
feier von seiner Mutter entwarf, bemerkt die Londoner
„ Times " : Wir hoffen , der Tag mag kommen — obwohl
eingestanden werden muß, daß noch wenige Anzeichen dafür
vorhanden sind , daß er dämmere — wo die Masse des
deutschen Volkes einsehen wird , daß die Kaiserin Friedrich
recht hatte, zu wünschen , daß das britische und das deutsche
Reich durch Freundschafts-Bande vereinigt, durch Ur¬
sprungs - und Interessengemeinschaftgekräftigt werden sollten.
Es giebt Ideale , die der Zeit , in der sie erzeugt werden,
weit voraus sind ; sie wachsen unter den größten Geistern
und den erhabenstenNaturen auf. Dieser Schar auserlesener
Geister gehörte die Kaiserin Friedrich an. Die Lobrede,
die ihr ihr beredsamer Sohn gehalten hat , übertreibt durch¬
aus nicht . Ihre hohen Ansprüche daraus werden im An¬
denken behalten werden sowohl in ihrem Geburtslande wie
in dem Lande, dem ihre Lebenskraft gewidmet gewesen ist
vom Hochzeits - bis zum Sterbetage.

Ausländisches.
ff Wien , 22 . August. Das Wiener k. k. Tel . Corr.

Bureau meldet : Auf Einladung des Kaisers wird der deutsche
Kronprinz den großen Manövern in Westungarn beiwohnen.

ff Gmunden, 22 . August. Die bei der Herzogin Mar-
garethe von Württemberg gestern beobachteten Erscheinungen
des Wachstums der Blutgeschwulst machten eine operative
Entfernung notwendig, die vormittags mit vollkommen

befriedigendem Erfolg vollzogen wnrde . Das Be¬
finden der hohen Kranken ist den Verhältnissen entsprechend
ein gutes.

ff Orindekwald, 22 . Aug . Zwei Brüder Fearon aus
Hernehill bei Cantcrbury , welche am Dienstag mit zwei
Führern von Grindelwald aus eine Besteigung des Wetter-
Horns unternommen hatten, wurden seitdem vermißt. Eine
am Donnerstag früh abgegangene, aus 30 Mann bestehende
Hilfskolonne fand unweit der Spitze einen Fearon und einen
Führer vom Blitz erschlagen . Man vermutet, daß die beiden
anderen abgestürzt sind.

* Der französische Chauvinismus treibt neuerdings
wieder recht üppige Blüten . Bei der anläßlich des 32 . Jahres¬
tages der Schlacht von Mars la Tour auf dem Schlacht¬
felde vor dem Monumente der gefallenen Franzosen statt¬
gehabten französischen Gedenkfeier , an welcher eine Anzahl
französischer Generäle und andere höhere Offiziere, sowie
sechs nationalistische Deputierte teilnahmen, hielt Bischof
Turinaz von Nancy eine Ansprache, die ganz auf den
Reoancheton gestimmt war . Nach einem Bericht der „ Metzer
Ztg .

" wandte sich der Bischof Turinaz an die der Feier
beiwohnenden Elsaß-Lothringer und bemerkte, diese Elsaß-
Lothringer hätten die Grenze überschritten, um trotz der
Kanonen der Deutschen , trotz dem Unglück , das noch immer
ihr Land gefangen halte, hier auf französischem Boden ihre
unerschütterliche Treue zum alten Vaterland zu bezeugen
und durch ihr Erscheinen die stumme und doch so beredte
Frage zu stellen : „ Wie lange sollen wir noch warten, wann
kommt ihr , um uns zu befreien? " Weiter habe noch der
General Cuny eine Ansprache vorgelesen , welche mit den
Worten schloß : „ Die Mitkämpfer von 1870 sind hierher
gekommen , um über die Mosel und die Vogesen hinweg
ihren Brudergruß zu senden und zu sagen , daß die Hoffnung
auf eine Zukunft , die die Niederlage der Vergangenheit
wieder wettmachen soll, niemals ersterben wird.

" Diese
Ergüsse, mögen sie auch recht riradenhaft klingen , zeigen
ebenso wie die Andre'sche Rede, daß der Rachegedanke in
Frankreich noch nicht zur Ruhe kommt und daß Deutschland
alle Ursache hat, auf der Hut zu sein und sein Pulver
trocken zu halten.

ff Alantes, 22 . Aug . Major de la Laubie Pom General¬
stab des 11 . Armeekorps reichte sein Entlassungsgesuch ein
mit der Begründung , daß er an den gegen den Oberst
de St . Remy und den Major Leroy-Ladurie eingeleiteten
Verfahren nicht teilnehmen wolle.

ff tzhakon- sur -Warne , 22 . August. Der Justizminister
Balle hat heute in einem republikanischen Zirkel eine Rede
gehalten, in der er betonte, die Regierung werde das Vereins¬
gesetz durchführen und ihr Werk ohne Uebertreibung und
ohne Schwäche fortsetzen.

* Wruffek, 22 . Aug. Das Wiedersehen Bothas mit
seinen Kindern (nach einer Zeit von beinahe 3 Jahren ),
spielte sich gestern Abend auf offener Straße ab. Als der
General , von Wagen und Radfahrern verfolgt , vor dem
Hause in der Rue Crespel eintraf, stürzten die Kinder her¬
aus den aus dem Wagen steigenden Vater zu umhalsen.
Als besonders rührend schildern Augenzeugen den Moment,
als dem Helden sein jüngster, erst in Europa geborener,
von ihm noch nie gesehener Sprößling entgegengetragen
wurde. Den ganzen Abend über liefen Blumenspenden ein.
Vor dem Hause hielt sich schweigend und ehrfürchtig ein
zahlreiches Publikum.

* London , 22 . Aug. Nach einer Meldung des Standard
aus Brüssel wird zwischen Deutschland und den Niederlanden
noch vor Ablauf dieses Jahres eine Postunion abge¬
schlossen werden.

.
* Wer ßifinder der Netrolenmlampe ist gestorben.

„ Petroleum —Gas —Elektrisch-Licht, alles im Zeitraum eines
Menschenlebens zusammengedrängt? " hört man Zweistler
ausrufen . Aber Thatsache ist, daß in Hackensack (Nord-
Amerika ) A . C . Ferris verstorben ist , der über Nacht zur
Berühmtheit wurde, als er in Neuyork eine Lampe ausstellte,
die Petroleum brannte . F . ist 84 Iahe alt geworden.

* Aus Selling wird der „ Welt-Korrespondenz" ge¬
meldet : Ein in der Peking-Zeitung veröffentlichtes kaiser¬
liches Edikt nimmt die Neuverleihung derjenigen Prinzeu-
titel in Aussicht, die früher von den als Boxerführer be¬
straften Mitgliedern des kaiserlichen Hauses geführt wurden.
Da diese durch ihre Missethaten das Reich ins Unglück ge¬
stürzt haben, sollen ihre Nachkommen von der Erbfolge
ausgeschlossen werden . Das Ministerium des kaiserlichen
Hauses erhält den Auftrag , aus den dem Herrscher am
nächsten verwandten Mitgliedern der kaiserlichen Familie
geeignete Persönlichkeiten in Vorschlag zu bringen, denen
die verwirkten Titel verliehen werden sollen.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Alteusteig.
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Die Glaserarbeiten
zu ei ile m Neubau vergiebt und
nimmt Offerte pro qm. entgegen bis
Montag den 25 . ds. Mts.

abends 6 Uhr
G. Kirn

Maurermeister.

Berneck.
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Mckiltl
dauernde Beschäftigung bei

Ehr « . Weit
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Aeinpackpulver Ä
Holes mit Citroue 12

mit Bauille 15
Bauille -Zucker 1«

Holes Banilliu -Zucker 10
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Früchte, Gelees, Marmeladen und ver¬
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C. M . Lutz.
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Einem verehrten Publikum von hier und Umgegend die ergebene

Mitteilung , daß ich mein großes, schön dekoriertes

bei
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Mte . alt . Eltern Origrnalsimmenthaler1 Farren , Hellgelbscheck , 11

beide staatlich prämiert:
Farren , Gelbscheck , 1 Jahr alt.
Preise nach Uebereinkunft.

Der Herdbuchsührer:
Metzger.

Al te«steig-D orf -Zwerenberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag de« 26 . Angnst ds . Fs.
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Altensteig -Dorf U

höflichst einzuladen. d

Anna Maria Hartman I
Tochter des M

Friedrich Hartmann , Wald - ^
schütz in Zwerenberg. W

Kirchgang um 11 Uhr. ^
Wir bittten, dies statt jeder besonderen Einladung —

entgegennehmen zu wollen. M

Waldschütz
in Altensteig -Dorf.

entensteig.
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Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 24 . Ang . si ^lO Uhr

Predigt . 1 . Joh . 4,1 —6 . Lied 211.
1,̂ 2 Uhr Cbristenlehre , Knaben:
5 . Hptst. Keine Wochengottes¬
dienste.

Altensteig : C . Schumacher
Berneck : I . Großhans,
Egenhansen : I . Kaltenbach,
Pfalzgrafenweiler : C. F. Heimel

„ G . Schillmger
Nothfelden : Conrad Wolf.

Gingesendet. Im letzten Jahre war die Obsternte in fast
allen Produktionsländern eine derartig geringe
daß dem Landmann die Beschaffung des in

Süddeutschland geradezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert
ist und ihm nichts anderes übrig bleibt, als entweder Rosinenmost zu
machen oder die sogenannten Mostsubstanzen zn verwenden. Ein ganz vor¬
zügliches , immer gleichmäßiges, gesundes Getränke, das vielfach dem
Rosinenmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch viel einfacher
und zuverlässiger ist, geben die seit Jahren erprobten Mostsubstanzen in
Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart . Eine
Portion , die Mk . 3 .20 kostet , giebt 150 Liter Getränke und ist das Extrakt
in allen größeren Orten zu haben. Depot m Altensteig bei Ehr.
Burghard jr ., in Nagold bei Hch . Gauß.

Lteeb 's
Kloster-

Tropfen'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken denMagen u . sind v.
angenehmem Geschmack.

-- d-

» Nb«

Notiztafe ! .
Die Gemeinde Obermnsbach verkauft

Samstag 30 . Aug., 9 Uhr, im
Gasthof z . „ Ochsen " daselbst 450
bis 500 Fm . Lang - und Klotzholz.

Fruchtpreife.
Mtensteig.

Schrannenzettel vom 20 . August 1902.
Neuer Dinkel . . . - 7 80 -
Haber . . . . . 10 — s 78 9 SO
Roggen . . . . . - 9 — -

Biktnalienprerfe
V- Kilo Butter . . . . . 90 — 95 4
2 Eier . . 12

Gestorbene.
Dobel : Johannes Frech , Kgl. Forstwart,

57 Jahre.
Calw : Philippine Heller geb . Gengenbach.
Neubulach : Ludwig Roller, Seilermeister,

82 Jahre.

Neueste Nachrichten
ss Nentkiugen , 23 . Ang . In dem morgens 4 .51 Uhr in Tübingen

abfahrenden Zug hat sich gestern lt. Generalanzeiger ein bedauerlicher
Unglücksfall zugetragen . Der Gepäckschaffner schaute kurz vor der Ein¬
fahrt in Betzingen zum Wagen hinaus . Beim Anhalten den Zuges in
der Station fiel nun die auf Rollen laufende Thür des Gepäckwagens
zu und dadurch wurde dem Schaffner der Kopf eingeklemmt . Bei der
Ankunft im hies. Bahnhof wurde der Verletzte von dem Bahnarzt ver¬
bunden. Der Bedauernswerte mußte gleich darauf nach Tübingen in
seine Wohnung verbracht werden.

ss Aerki « , 23 . August. Das „ Berl . Tagebl .
" meldet : Auf der Zeche

„ Schamrock " löste sich ein Sprengschuß zu früh . Der Betriebssichrer
wurde in Stücke zerrissen , andere Arbeiter schwer verletzt.

ss Nochefort , 22 . Aug . Als heute vormittag der Kreuzer „ Düplex"
zu Uebungen abdampfen wollte, kam der Kessel zu Schaden . Sechs Mann
erlitten Brandwunden , zwei davon erhebliche.
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